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Verkehr/Fehmarnbelt-Querung 
 
Heiner Garg: „Kakophonie in der Nord-SPD zur festen 
Fehmarnbelt-Querung.“ 
 
Zu widersprüchlichen Aussagen von SPD-Abgeordneten zur festen Fehmarnbelt-
Querung  erklärte der stellvertretende Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. 
Heiner Garg: 
 
„‚Nord-Sozialdemokraten gegen feste Fehmarnbelt-Querung’ überschrieb das 
Hamburger Abendblatt heute einen Artikel.1 Hiernach sehen die SPD- 
Bundestagsabgeordneten aus den fünf Küstenländern das Projekt mit Skepsis: Es 
würden zu hohe EU-Zuschüsse eingeplant, und Geld des Bundes für die deutschen 
Hinterlandanbindungen der Querung stünde frühestens in zehn bis fünfzehn Jahren 
zur Verfügung. 
 
‚Der Bundestag soll Fehmarnbelt-Querung rasch zustimmen!’2 forderten hingegen 
letzte Woche noch Lothar Hay und Bernd Schröder, der Vorsitzende der SPD-
Landtagsfraktion und deren wirtschaftspolitischer Sprecher. 
 
Diese Kakophonie innerhalb einer Regierungspartei in Schleswig-Holstein und dem 
Bund, die auch den Bundesverkehrsminister stellt, ist dem zweitwichtigsten 
Infrastrukturprojekt für Schleswig-Holstein abträglich“, sagte Garg. 
 
„Mit einer festen Fehmarnbelt-Querung würden Nord- und Westeuropa noch stärker 
miteinander verbunden, weil große Verkehrsströme zwischen Skandinavien und 
Westeuropa schneller fließen könnten. Hiervon profitierten nicht nur Schleswig-
Holstein und Dänemark, die Vorteile des intensiveren Austausches wirkten weit 
darüber hinaus. Es wäre deshalb ein großer Schaden für Norddeutschland, 
Deutschland und die EU, wenn die feste Fehmarnbelt-Querung nicht gebaut würde.  
 
Es wird Zeit, dass die SPD-Bundestagsabgeordneten aus den fünf Küstenländern 
lernen, von ihren Kirchtürmen nicht immer nur nach unten auf ihre Füße zu schauen; 
sie sollten den Blick über ihre Wahlkreisgrenzen hinaus schweifen lassen: Dann 
würden sie vielleicht auch größere Zusammenhänge begreifen. Ich wünsche Lothar 
Hay und Bernd Schröder viel Erfolg bei ihrer Überzeugungsarbeit in der Nord-SPD“, 
sagte Garg abschließend. 
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